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Mary Wollstonecraft besucht Schweden 
und ärgert sich

Als die Engländerin Mary Wollstonecraft Ende des 18. Jahrhun-

derts Schweden zum ersten und letzten Mal bereist, ist sie entsetzt. 

Wollstonecraft ist Schriftstellerin und Philosophin, und zu ihren Haupt-

anliegen gehören Fragen der Gerechtigkeit, insbesondere die der Gleich-

berechtigung von Frauen. Ihr Buch mit dem Titel »Die Verteidigung der 

Frauenrechte« hat in ganz Europa hohe Wellen geschlagen. Sie fordert  

darin, Mädchen und Jungen gleichermaßen zu unterrichten, und verlangt 

ein Recht auf Bildung für beide Geschlechter. »Lehrt sie zu denken!«, lau-

tet ihre Maxime, die sie an diejenigen richtet, die für die Erziehung der 

Töchter verantwortlich sind und damit für die nächste Frauengeneration.

Schon was England und Frankreich Frauen und Mädchen zumuten, 

empfindet sie als nicht hinnehmbar. Schweden aber schlägt dem Fass 

den Boden aus. Das nordische Land scheint ihr besonders rückständig, 

und in ihren Reisebeschreibungen schildert sie, teils verblüfft, teils ver-

ärgert, »wie weit die Schweden noch von dem richtigen Begriff einer ver- 

nünftigen Gleichheit entfernt sind«.1 Große Standesunterschiede, so 

Wollstonecraft, würden die Gesellschaft prägen. Jeder träte nach unten, 

so gut es ginge, um die Demütigungen, die am eigenen Leib erfahren wer-


